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Die Jahresrechnung 
2022 zeigt eine erfreu-
liche Entwicklung der 
Einnahmen. Sowohl 
bei der Kommunal-
steuer als auch bei den 
Bundesabgabener-
tragsanteilen hat sich 
die schwierige wirt-
schaftliche Lage der 
letzten Jahre beruhigt. 
Dank der positiven 
Konjunktur und der 

guten Entwicklung der Henndorfer Betriebe konnten die 
Einnahmen 2022 wieder gesteigert werden. Bei der Kom-
munalsteuer konnten Mehreinnahmen gegenüber dem 
Voranschlag von € 108.141,31 (gesamt € 1.758.141,31) 
und bei Ertragsanteilen an gemeinschaftlichen Bundesab-
gaben von € 666.103,30 (gesamt € 5.771.303,30) verzeich-

net werden. Auf Grund dieser und anderer Mehreinnah-
men sowie Einsparungen bei den Ausgaben konnten die 
Haushaltsrücklagen von € 6.216.422,06 (31.12.2021) auf 
€ 7.710.999,26 (31.12.2022) erhöht werden. Es wurden 
aber auch Darlehen in der Höhe von 6 Mio. Euro für die 
Ausfinanzierung des Hauses für Senioren und die Erwei-
terung der Kinderbetreuung aufgenommen. Eine enorme 
finanzielle Belastung ist der laufende Betrieb der Kinder-
betreuung mit Ausgaben von € 1.810.924,51 gegenüber 
Einnahmen vom Land (€ 535.505,94), Bund (€45.233,00) 
und Elternbeiträgen (€ 280.471,99). Die Finanzierung der 
anstehenden Projekte (neuer Altstoffsammelhof, LED-Um-
rüstung Straßenbeleuchtung, neue Abwasserseeleitung, 
erneuerbare Energie für die Schulen, Umbau Vereinsheim 
der Union, …) erscheint schwierig aber mittelfristig den-
noch machbar. 

Bgm. Rupert Eder

Solide Entwicklung der Finanzen

Martin Köllersberger zum neuen 
Ortsparteiobmann der Henndorfer 
Volkspartei gewählt und als Bürger-
meisterkandidat bestätigt

Auf dem Ortsparteitag der Henndorfer Volkspartei wurde 
Martin Köllersberger mit großer Zustimmung der Partei-
mitglieder zum neuen Ortsparteiobmann gewählt. Diese 
Wahl markiert einen wichtigen Schritt für die Zukunft der 
Gemeinde Henndorf am Wallersee.

Köllersberger hat ein Team erfahrener und motivierter 
Personen für den Gemeindeparteivorstand zusammen-
gestellt. Als Stellvertreter wurden Eva Holzleitner (Obfrau 
des Wirtschaftsbund), Stefan Krug-Wieder (Obmanns 
des ÖAAB) und Rupert Eder (Bauernbund) gewählt. Auch 
der amtierende Bürgermeister, Rupert Eder, unterstützt 
Köllersberger als stellvertretender Obmann, obwohl er bei 
der nächsten Wahl nicht mehr als Bürgermeisterkandidat 
zur Verfügung steht.

Weitere Mitglieder des neuen Parteivorstands sind Mag. 
Katharina Schwaighofer als Finanzreferentin, Ing. Johann 
Ebner als Schriftführer sowie DI (FH) Alexander Sautner als 
Organisationsreferent. Wolfgang Mayer bleibt weiterhin 
im Amt des Gemeindegeschäftsführers. Die Finanzprüfung 
wird von Mag. Gabriele Kollbauer und Dr. Christoph Lein-
berger wahrgenommen, die über fundierte Kompetenz in 
diesem Bereich verfügen.

Nach dem Ortsparteitag führte Martin Köllersberger Ge-
spräche mit den Obleuten der Teilorganisationen, um 
einen einstimmigen Beschluss des Gemeindeparteipräsi-
diums für die kommenden Bürgermeisterwahlen zu errei-
chen. Mit Erfolg: Köllersberger wurde als Bürgermeister-

Wahl ÖVP Ortsparteiobmann
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Blickpunkt: Hallo Mar-
tin, schön, dass du dir 
Zeit für dieses Inter-
view nimmst. Kannst 
du unseren Blickpunkt-
Lesern bitte einen 
kurzen Überblick über 
dich und dein langjäh-
riges Engagement in 
Henndorf geben?
Martin Köllersber-
ger: Natürlich, kein 
Problem. Ich bin der 

Martin Köllersberger und Bürgermeisterkandidat der 
Henndorfer Volkspartei. Geboren bin ich 1973 und ne-
ben meiner Tätigkeit als Landwirt und Angestellter bin ich 
auch Ehemann und Vater von drei erwachsenen Kindern. 
Schon seit über 20 Jahren engagiere ich mich ehrenamt-
lich in verschiedenen Funktionen in unserer Gemeinde. Als 
Ortsbauernobmann konnte ich einen guten Einblick in die 
Anliegen und Bedürfnisse unserer Landwirte gewinnen, 
und während meiner Zeit als Ortsfeuerwehrkommandant 
habe ich gelernt, wie wichtig Zusammenhalt und Einsatz-
bereitschaft für die Sicherheit und das Wohlergehen un-
serer Gemeinde sind.

Blickpunkt: Welche Ziele hast du dir als Bürgermeisterkan-
didat für Henndorf gesetzt?
Martin Köllersberger: Mein Hauptziel ist es, Henndorf zu 
einem noch lebenswerteren Ort zu machen, an dem sich 
alle Bürgerinnen und Bürger wohlfühlen und ihre persön-
lichen Zukunftsperspektiven verwirklichen können. Mir ist 
dabei eine offene und transparente Kommunikation be-
sonders wichtig, damit die Anliegen und Ideen der Men-
schen in Entscheidungsprozesse einfließen können. Ge-
meinsam sind wir stark und können wirklich Großartiges 
erreichen.

Blickpunkt: Du hast die Förderung der Wirtschaft und die 
Schaffung von Arbeitsplätzen als Schwerpunkt genannt. 
Wie möchtest du diese Ziele umsetzen?
Martin Köllersberger: Ich werde mich dafür einsetzen, 
eine enge Zusammenarbeit mit den örtlichen Unterneh-
men und Betrieben zu fördern, um das wirtschaftliche 
Potenzial unserer Gemeinde zu stärken und neue Per-
spektiven zu schaffen. Henndorf soll nicht nur ein schönes 
Zuhause bieten, sondern auch attraktive berufliche Mög-
lichkeiten bereithalten. Durch die Unterstützung der Wirt-
schaft können wir Arbeitsplätze schaffen und die Zukunft 
unserer Gemeinde positiv gestalten.

Fortsetzung auf Seite 4

Bürgermeisterkandidat 
Martin Köllersberger im Interview
Martin Köllersberger präsentiert sich als Bürgermeisterkandidat für eine 
starke und lebenswerte Gemeinde Henndorf.
Unser Kandidat betont Zusammenarbeit, Wirtschaftsförderung und Umwelt-
schutz als zentrale Ziele.

kandidat für die kommende Gemeindevertretungs- und 
Bürgermeisterwahl 2024 bestätigt.

In einer ersten Reaktion äußerte sich Köllersberger zuver-
sichtlich: „Ich werde diese Herausforderung mit Respekt 
und Demut angehen. Gemeinsam können wir eine posi-
tive Zukunft für unsere wunderbare Gemeinde Henndorf 
am Wallersee gestalten. Ich werde in den kommenden 
Monaten intensiv daran arbeiten, das Vertrauen der 
Henndorferinnen und Henndorfer zu gewinnen und mich 
sorgfältig auf diese schöne, aber auch anspruchsvolle Auf-
gabe vorbereiten.“

Obmann Günther Schackmann (re.) übergibt die Agen-
den an Martin Köllersberger (li.)
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Fortschritte trotz regulatorischer Hür-
den!

Nach langwieriger zwei-
jähriger Planung und in-
tensiven Verhandlungen 
mit dem Eigentümer des 
Grundstücks, dem Bau-
träger „Leitgöb Wohn-
bau“, konnten im vergan-
genen Jahr endlich die 
Verträge zwischen der 
Gemeinde und dem Bau-
träger unterzeichnet wer-
den. Die Weichen für die 

Widmung des Grundstücks beim ehemaligen Betonwerk 
schienen also gestellt.
Ursprünglich war geplant, die Widmung während der Ge-
meindevertretungssitzung im Dezember zu beschließen. 
Leider durchkreuzte das neue Landesentwicklungspro-
gramm der Raumordnungsbehörde die Pläne der Gemein-
devertretung. Die Widmung musste den neuen Vorgaben 
des Landes angepasst werden, wodurch die bereits ferti-
gen Unterlagen erneut von unserem Raumplaner überar-
beitet werden mussten.
Nun haben wir die vom Land geforderten Gutachten nach-

gereicht und hoffen, dass wir in naher Zukunft das positive 
Vorprüfungsergebnis von den zuständigen Behörden er-
halten. Damit könnten wir das erforderliche Widmungs-
verfahren durchführen. Erst nach einer aufsichtsbehörd-
lich genehmigten Widmung können wir mit der Vergabe 
der 16 Einzelhausparzellen, den fünf Reihenhäusern und 
den 18 Wohnungen in zwei Mehrparteienhäusern begin-
nen.
Wir sind zuversichtlich, dass dies in absehbarer Zeit ge-
schehen wird, sodass wir den Familien, die den Wunsch 
nach einem Eigenheim haben, sehr bald entgegenkom-
men können.
Vbgm. Josef Ebner

Baulandsicherungsmodell 
Lichtentannstraße

Fortsetzung von Seite 3

Blickpunkt: Du hast auch betont, dass dir der Umwelt-
schutz ein wichtiges Anliegen ist. Wie möchtest du 
Henndorf in Sachen Nachhaltigkeit voranbringen?
Martin Köllersberger: Als Landwirt fühle ich mich der 
Natur sehr verbunden und bin mir der Bedeutung eines 
verantwortungsvollen Umgangs mit unseren Ressourcen 
bewusst. Mein Ziel ist es, dass Henndorf eine Vorreiterrolle 
in Sachen Nachhaltigkeit einnimmt. Das können wir bei-
spielsweise durch die Förderung erneuerbarer Energien, 
die Schaffung grüner Oasen oder die Unterstützung um-
weltfreundlicher Mobilität erreichen. Es ist wirklich wich-
tig, dass wir unsere Umwelt schützen und für kommende 
Generationen erhalten.

Blickpunkt: Martin, wie siehst du die Rolle der Jugend in 
Henndorf und welche Initiativen planst du, um ihre Be-
dürfnisse und Anliegen zu berücksichtigen?

Martin Köllersberger: Die Jugend ist die Zukunft unserer 
Gemeinde, und es ist von entscheidender Bedeutung, ih-
nen eine Stimme zu geben und ihre Bedürfnisse zu berück-
sichtigen. Ich werde eng mit den Jugendlichen zusammen-
arbeiten, um ihre Ideen und Vorschläge in kommunale 
Projekte einzubeziehen.

Blickpunkt: Zum Schluss, Martin, was bedeutet es dir, 
als Bürgermeisterkandidat anzutreten, und wie hoffst du 
auf die Unterstützung der Bürgerinnen und Bürger von 
Henndorf?
Martin Köllersberger: Es ist für mich eine große Ehre und 
Verantwortung, als Bürgermeisterkandidat anzutreten. 
Ich möchte mich wirklich dafür einsetzen, Henndorf zu 
einer noch großartigeren Gemeinde zu machen. Deshalb 
hoffe ich auf die Unterstützung und das Vertrauen der 
Bürgerinnen und Bürger bei den bevorstehenden Wahl-
en. Zusammen können wir viel erreichen und Henndorf 
zu einem Ort machen, auf den wir alle stolz sein können.
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Seit einiger Zeit sind wir mit Hochdruck dahinter, ein neues 
Altstoffsammelzentrum für die Henndorfer Bürgerinnen 
und Bürger zu errichten. Der derzeit bestehende Recy-
clinghof ist zu klein, die Einwurf-Container sind sehr hoch, 
die Parksituation ist unbefriedigend bis gefährlich und die 
Verkehrsbelastung der Altentannstraße ist grenzwertig. 
Die Standortfrage stellte sich als große Herausforderung 
heraus und brachte zunächst trotz intensiver Suche und 
vielen Verhandlungen keine Ergebnisse. Die sich augen-
scheinlich anbietenden Grundstücke im Gewerbege-
biet Hopfgarten sind zur Ansiedelung von innovativen 
Henndorfer Firmen vergeben und wären als ausgewiesene 
Gewerbegrundstücke außerdem viel zu teuer. 
Schließlich konnten zwei Betreiber Standortvorschläge in 
einem offenen Bieterverfahren einreichen. Nach inten-
siven Verhandlungen unter der Leitung von GV Mag. Chri-
stoph Mayer kristallisierte sich Ende Juni 2023 eine Lösung 
heraus, die aus finanziellen, infrastrukturellen und ökolo-
gischen Gründen überzeugt. Das geplante Projekt befindet 
sich links vor dem südlichen Umfahrungstunnel-Portal ne-
ben dem „Meilenstein“ (s. Karte). Das andere angebotene 
Grundstück wäre dezentral auf einer Immissionsschutz-
Grünfläche gelegen, es gab keine Möglichkeit eine beste-
hende Struktur zu nutzen.

 Dieser Standort bietet aus unserer Sicht viele Vorteile:

• Die zentrale Lage neben dem „Meilenstein“ garantiert 
eine sehr gute Erreichbarkeit. 

• Die Anbindung direkt an die Umfahrung bringt eine 
massive Verkehrsentlastung für die Altentannstraße 
und damit das gesamte Oberdorf/Vogelsiedlung. Die 
Anfahrt erfolgt ausschließlich vom „Meilenstein“, die 
Anrainer der Hoferstraße werden durch eine Reihe 
von verkehrspolitischen Maßnahmen mit keinem zu-
sätzlichem Verkehr belastet. Ein Erdwall wird den Lärm 
des Tunnelportales zusätzlich dämpfen.

• Mit der Absiedelung des Schrottplatzes vom aktuellen 
Standort Altentannstraße würde sich zwischen ASZ 
neu und Tunnelportal eine Fläche ergeben, um ein 
kommunales Entsorgungszentrum zu errichten.

Die ÖVP Henndorf realisiert damit ein weiteres, sehr wich-
tiges infrastrukturelles Projekt für unsere Bürgerinnen und 
Bürger. 

Altstoffsammelzentrum neu – 
Standort jetzt fixiert

©Google Earth
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Aktuelle Projekte in Henndorf
Für eine lebenswerte Gemeinde

Wir möchten Ihnen einen Einblick in die aktuellen Projekte 
unserer Gemeinde Henndorf am Wallersee geben, die da-
rauf abzielen, unsere Lebensqualität weiter zu verbessern. 
Wir setzen uns kontinuierlich für die Entwicklung unserer 
Gemeinde ein und freuen uns, Ihnen einige geplante und 
bereits abgeschlossene Vorhaben vorstellen zu können.
Ein lang erwartetes Projekt betrifft den Ruhepark, der eine 
Aufwertung erhält. Neben der Erneuerung der Schulsport-
anlage wird ein Multiballsportplatz errichtet, der als Ersatz 
für den entfernten Platz beim Kindergarten dienen wird. 
Diese Maßnahme bietet unseren Bürgern vielfältige Sport-
möglichkeiten und trägt zur Förderung der körperlichen 
Aktivität bei.
Aufmerksamen Spaziergängern entlang des Uferwander-
wegs wird sicherlich die neu entstandene Betonspur im 
See aufgefallen sein. Hierbei handelt es sich um eine Slip-
stelle, die speziell für das Feuerwehrboot vorgesehen ist 
und ausschließlich von der Feuerwehr genutzt werden soll. 
Diese Verbesserung stärkt die Einsatzbereitschaft und Si-
cherheit unserer Feuerwehrkräfte, die so im Ernstfall noch 
schneller helfen kann.

Ein weiteres erfolgreich abgeschlossenes Projekt ist der 
Ausbau des Geh- und Radweges beim P+R Parkplatz Nord. 
Durch die Umgestaltung des Kreuzungsbereichs und die 
Aufweitung der Lichtentannstraße wurde der Verkehrsfluss 
optimiert. Zusätzlich wurde eine Querungshilfe errichtet, 

um den Nutzern des P+R Parkplatzes einen sicheren Über-
gang zur nahegelegenen Bushaltestelle zu gewährleisten.
Große Freude herrscht auch im Henndorfer Strandbad, wo 
der Pool eine neue, ansprechende Umrandung erhalten 
hat. Darüber hinaus wurde dafür gesorgt, dass der Zugang 
zum Pool nun barrierefrei gestaltet ist. Ein besonderer 
Dank gebührt hierbei dem Tourismusverband, der bei der 
Finanzierung tatkräftig unterstützt hat.

Auch bei den Beachvolleyballplätzen gab es Verbesse-
rungen. Der Bauhof hat neue Sitzgelegenheiten geschaf-
fen, damit die Spielerinnen und Spieler nach einem inten-
siven Match entspannen und Zuseher die spannenden 
Spiele verfolgen können. Zudem wurde im Kassenbereich 
des Strandbads eine Tischgolfanlage aufgebaut, die für Ab-
wechslung und Unterhaltung an einem sonnigen Badetag 
sorgt.
Diese Projekte sind Teil unseres Engagements, Henndorf 
am Wallersee zu einem attraktiven und lebenswerten Ort 
für alle Bewohnerinnen und Bewohner zu gestalten. Wir 
setzen uns kontinuierlich dafür ein, dass unsere Gemeinde 
weiter wächst und gedeiht. 
Abschließend möchten wir Sie ermutigen, sich aktiv ein-
zubringen und Ihre Anregungen sowie konstruktive Kritik 
mit uns zu teilen. Die Henndorfer Volkspartei ist stets da-
ran interessiert, Ihre Anliegen und Ideen aufzugreifen, um 
unsere Gemeinde Henndorf am Wallersee noch besser zu 
gestalten.
Ihre Meinung ist uns wichtig! Wenn Sie Vorschläge haben, 
wie wir unsere Projekte weiter verbessern können oder 
wenn Sie Anliegen oder Fragen zu anderen kommunalen 
Themen haben, zögern Sie bitte nicht, sich direkt an uns 
zu wenden. Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung, um 
Ihre Anliegen anzuhören und gemeinsam nach Lösungen 
zu suchen.
Sie können uns per E-Mail unter info@oevp-henndorf.at 
erreichen oder uns auch gerne persönlich ansprechen. Wir 
freuen uns über Ihre aktive Teilnahme und Ihren Beitrag 
zur positiven Entwicklung unserer Gemeinde.
Gemeinsam können wir Henndorf am Wallersee zu einem 
noch lebenswerteren Ort machen.
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Seniorenbund

Unsere Seniorenbund Ortsgruppe Henndorf a.W. zählt zur-
zeit 268 Mitglieder. Am 22. März 2023 fand in der Waller-
seehalle die Jahreshauptversammlung statt. Dabei wurde 
der Vorstand neu gewählt.  v. li. Rechnungsprüfer Gfrerer 
Ernst, Kassier Stv. Thalhamer Maria, Rechnungsprüferin 
Eisl Christine, Obm.Stv. Schwaiger Elfriede, Obm. Ebner 
Johann, Obm.Stv. Fletschberger Theresia, Kassier 
Mayrhofer Elisabeth, Schriftführer Hackstock Andreas und 
nicht im Bild Fuchs Brigitte. Wir konnten unseren Mitglie-
dern und den anwesenden Ehrengästen mit Bez. Obfrau 
Dr. Andrea Gitschthaler und Bgm. Rupert Eder, einen ein-
drucksvollen Jahresrückblick zeigen. 

Unsere Aktivitäten im 1. Halbjahr 2023 starteten wir im 
April mit Wanderung um den „Hintersee“ – Mai Vortrag 
„Große Hilfe ganz nah“ mit dem Hilfswerk und der Polizei. 
Die Mütter und Frauen über 60ig freuten sich über die ge-
meinsame Muttertagsfeier, zu der die Gemeinde Henndorf 
eingeladen hatte. Juni – Wanderung vom Bajuwarendorf 
zur Wartstein Kapelle in Mattsee sowie einer Führung 
in der Sommerholzer Kirche mit anschl. Wanderung zur 
„Goldenen Kutsche“ und zum „Toten Mann“. Weiter geht 

es am 12. Juli Tages-Ausflug zum schönen Schliersee ins 
Bayrische Land. 27. Juli Mühlenwanderung in Ebenau – 9. 
August Almwanderung Gruberalm zur „Hinterleitn Hütte“ 
- 25. August Bezirkswanderung des Seniorenbundes in St. 
Gilgen. Auf diesem Weg bedanken wir uns bei euch liebe 
Mitglieder für die rege Teilnahme an unseren Aktivitäten. 
Das stärkt unsere Gemeinschaft in der Gruppe und ist be-
sonders ein Angebot für jedes einzelne Mitglied. Eine Be-
sonderheit sind immer wieder die jährlichen Landesreisen. 

Dieses Jahr ging es im Mai nach Murcia in Spanien. Trotz 
durchwachsenen Wetters – war die Reise ein wunderbares 
Erlebnis. Die Landesreise 2024 geht nach Rhodos. Rhodos 
ist die viertgrößte Insel Griechenlands. Obmann Ebner Jo-
hann konnte sich bei der jetzigen Inspektionsreise über die 
Schönheit und die Angebote dieser Reise überzeugen und 
kam begeistert von den vielen schönen Eindrücken auf der 
Insel zurück. Im Herbst findet die Vorstellung und Präsen-
tation der Landesreise 2024 statt. Termin und Zeit wird in 
der nächsten Mitglieder-Aussendung bekannt gegeben. 
Ein weiterer Höhepunkt ist die Herbstreise in den Tessin 
und die Lombardei mit Besuchen von Lago Maggiore – Co-
mersee – Luganer See und Mailand, diese wird sicher für 
die TeilnehmerInnen ein schönes Erlebnis werden. 
Egal ob Sie gerne wandern, reisen, sich bei Vorträgen und/
oder Kursen fortbilden oder nur gemeinsam in der Gruppe 
mit Freunden etwas erleben wollen – wir freuen uns auf 
Euer Mittun und Eure ordentliche oder außerordentliche 
Mitgliedschaft. Ebenso sind wir gerne bereit in besonde-
ren Situationen unsere Hilfe und Unterstützung anzubie-
ten. 

Euer Seniorenteam mit Obmann Hans Ebner
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SALZBURGS NEUE LANDESREGIERUNG 
SETZT AUF STABILITÄT UND GEMEINSAMKEIT
Koalition aus ÖVP und FPÖ steht: 
Vorstellung des gemeinsamen 
Arbeitsprogrammes und der 
Regierungsmitglieder

Lebenswert, sicher und leistbar

Im Regierungsübereinkommen legen die Koalitionspart-
ner das wichtigste gemeinsame Ziel so fest: „Salzburg so 
weiterzuentwickeln, dass wir uns auch künftig im natio-
nalen und internationalen Wettbewerb an der Spitze der 
europäischen Regionen behaupten können und Salzburg 
für unsere Bürgerinnen und Bürger eine lebenswerte, 
sichere und leistbare Heimat ist. Dazu haben wir uns 
im vorliegenden Regierungsübereinkommen auf viele 
konkrete Maßnahmen und Projekte geeinigt, die wir 
transparent und nachvollziehbar Schritt für Schritt ge-
meinsam umsetzen wollen.“

ÖVP und FPÖ haben sich nach fast genau einen Monat 
nach der Landtagswahl am 23. April 2023 in diesen 
Tagen auf eine Regierungskoalition geeinigt. Landes-
hauptmann Wilfried Haslauer und die künftige Landes-
hauptmann-Stellvertreterin Marlene Svazek haben das 
gemeinsame Regierungsübereinkommen und die Regie-
rungsmitglieder sowie deren Ressorts präsentiert. Titel 
des Regierungsübereinkommens 2023 bis 2028: „Salz-
burg – Gemeinsam und sicher in eine stabile Zukunft“. 
Von den insgesamt sieben Regierungsmitgliedern – vier 
ÖVP und drei FPÖ – gibt es drei neue Gesichter. Teil 
der neuen Landesregierung sind Landeshauptmann Wil-
fried Haslauer, die künftigen Landeshauptmann-Stell-
vertreter Marlene Svazek und Stefan Schnöll sowie die 
teils bekannten und neuen Landesräte Josef Schwaiger, 
Daniela Gutschi, Christian Pewny und Martin Zauner.

Das gesamte Riegerungsübereinkommen aufrufen unter:
https://www.salzburg.gv.at/politik_/Documents/regierungsuebereinkommen2023-2028.pdf

Die Koalitionsverhandlungen münden somit in ein 
Arbeitsprogramm bis 2028 mit folgenden Eckpunkten:

• Salzburg als Land einer stabilen und zukunftsfitten 
Wirtschaft, mit soliden Finanzen und sicheren 
Arbeitsplätzen.

• Salzburg als Land des leistbaren Lebens und Wohnens.
• Salzburg als innovatives Land mit den besten Entwi-

cklungs- und Bildungschancen für unsere Kinder und 
Jugendlichen.

• Salzburg als nachhaltiges, umwelt- und klimabewuss-
tes sowie mobiles Bundesland, wobei die realistische 
Abwägung aller öffentlicher Interessen Grundlage der 
einzelnen Maßnahmen zu sein hat. Dabei wollen wir 
vor allem die Energiewende mit dem Ziel vorantrei-
ben, Salzburg zu einem hohen Grad energieautark zu 
machen.

• Salzburg als lebenswertes Land, das niemanden in 
schwierigen persönlichen Lebensumständen zurück-
lässt, wobei unser Hauptaugenmerk der Pflege in all 
ihren Facetten gilt.

• Salzburg als weltoffenes Kulturland, das sich zu seinen 
vielfältigen Traditionen bekennt und auf starke und 
lebenswerte Regionen zurückgreifen kann.

• Salzburg als ein Land mit einem respektvollen Um-
gang und einem konstruktiven, wertschätzenden 
politischen Klima.

• Unsere gesamte Arbeit nimmt auf nachfolgende 
Generationen Bedacht. Finanzielle Stabilität ist hierfür 
ein Grundprinzip, sodass alle geplanten Maßnahmen 
unter dem Vorbehalt der Finanzierbarkeit und unter 
dem Gesichtspunkt eines langfristigen Schuldenab-
baus stehen.

DIE WICHTIGSTEN 
ECKPUNKTE UND ZIELE

© Land Salzburg Franz Neumayr


